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Das Alleinsein ist uns allen wohlvertraut und dennoch ein schillerndes Phänomen. 
Einige leiden darunter, andere suchen es. Für einige ist klar, dass wir erst dann unser 
wahres Gesicht zeigen, wenn wir allein sind, andere dagegen glauben, dauerhaftes 
Alleinsein führe zum Zerfall der Persönlichkeit. Es erscheint wahlweise verdächtig 
und asozial oder aber als Möglichkeit der inneren Einkehr, als Bedingung von 
Selbstreflektion. Das Alleinsein kann als Zwangsmaßnahme oder Folter gebraucht 
werden, wie im Falle der Isolationshaft, es kann sich aber auch beinahe in ein 
Luxusphänomen verwandeln, das der Entspannung und dem Stressabbau dient. 
Lohn oder Strafe, Lob oder Tadel – bei wenigen Dingen gehen die Meinungen so weit 
auseinander wie beim Alleinsein. Woher stammen diese unterschiedlichen 
Auffassungen? Von den Eremiten in der Wüste zu den Singles in der modernen 
Großstadt, von der Askese zur Wellness erzählt die „Lange Nacht“ die Geschichte des 
Alleinseins. Sie lässt die großen Solo-Künstler ebenso zu Wort kommen wie sie sich 
auf die Spur der kleinen Fluchten begibt. Eines wird klar: Was das Alleinsein aus uns 
macht, hängt wesentlich davon ab, was wir aus dem Alleinsein machen. 
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